
Abgabe sollte um 0,6 Prozent erhöht werden
Experten aus Politik und Praxis stellen sich im Forum in Eilenburg der Pflege-Problematik

Eilenburg. Fast jede Familie ist davon 
schon jetzt betroffen. Wird in einigen 
Jahren noch viel stärker betroffen sein. 
Die Gesellschaft altert deutlich. Damit 
wird die Betreuung älterer Menschen 
spätestens 2025 zu einer Herausforde-
rung, für  die Weichen neu gestellt 
werden müssen. Die nordsächsische 
SPD hat das Thema Dienstagabend in 
Eilenburg in einem Forum in den Mit-
telpunkt gestellt. Die SPD-Bundestags-
abgeordnete und Ärztin Marlies Volk-
mer, stellvertretende 
gesundheitspolitische Sprecherin der 
SPD-Bundestagsfraktion, Jens Frieß, 
Vorsitzender der Volkssolidarität Nord-
sachsen und als Geschäftsführer der 
Delitzscher Averosa-Unternehmensbe-
ratung ein Praktiker auf diesem Gebiet, 
und Heiko Wittig, SPD-Fraktionschef 
im Kreistag und Sprecher der Valere-
Pflegeeinrichtung in Löbnitz, stellten 
aktuelle Ansätze aus Sicht der Sozial-
demokraten zur Debatte. Zahlreiche 

Interessenten, darunter Vertreter von 
Pflegeeinrichtungen, folgten der Einla-
dung der SPD-nahen Friedrich-Ebert-
Stiftung. Von 132 000 Pflegebedürftigen 
in Sachsen werden momentan über 
zwei Drittel von der Familie betreut. 
Etwa bei der Hälfte des verbleibenden 
Drittels kommen private Dienste ins 
Haus. Das Verhältnis stellt sich in 
Nordsachsen ähnlich dar, so Frieß. Die 
Schere zwischen den vorhandenen 
professionellen Pflegekräften und dem 
Bedarf wird sich aufgrund der Alters-
pyramide und der Abwanderung jun-
gen Menschen vor allem im Osten wei-
ter öffnen, hieß es. Deshalb favorisiert 
Volkmer eine Erhöhung der Pflegeab-
gabe um 0,6 Prozentpunkte, die Ar-
beitnehmer und -geber je zur Hälfte 
tragen sollten. Das sei gerechter gegen-
über freiwilliger Vorsorge mit Zu-
schuss, die im sogenannten Bahr-Mo-
dell favorisiert wird.  Karin Rieck
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Das Thema geht 
alle an

Was es bedeutet, 
einen Angehörigen 
zu pflegen, kann 
wohl nur der ermes-
sen, der damit zu 
tun hat. Es werden 
künftig aufgrund der 
demografischen Ent-
wicklung noch viel 
mehr Familien mit 

dieser Problematik konfrontiert wer-
den.  Oder der Staat, weil soziale Bin-
dungen – aus welchen Gründen auch 
immer – nicht mehr funktionieren. Das 
gewinnt besonders im Osten der Re-
publik an Brisanz, weil viele Nachkom-
men gen Westen abgewandert sind. 
Wie also hierzulande in Würde altern? 
Viele schieben dieses Thema – noch 
– vor sich her, leben mehr im hier und 
jetzt. Insofern ist es richtig, dass die 
SPD Nordsachsen einmal mehr den 
Finger in die Wunden gelegt hat. Auf-
horchen lässt aber auch die Bemer-
kung des Praktikers Jens Frieß auf 
dem Pflege-Forum in Eilenburg, er wür-
de sich weniger auf den Staat verlas-
sen wollen. Also doch mehr eigene 
Vorsorge? Und wenn ich mir die nicht 
leisten kann? Es bleiben eine Menge 
Fragen offen. Antworten gibt es nur, 
wenn die Gesellschaft mitzieht.

k.rieck@lvz.de

Von Karin Rieck

Delitzscher Altstadt

Studenten analysieren
Verkehrsströme

Delitzsch (K.W.). Die Leipziger Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft und Kul-
tur und die Stadtverwaltung Delitzsch 
kümmern sich gemeinsam um die Ver-
kehrsplanung in der Loberstadt. Die 
Akademiker-Schmiede hatte sich im Rat-
haus für eine Projektarbeit angeboten – 
das Bauamt gab daraufhin eine Analyse 
der Verkehrsströme in der Altstadt in 
Auftrag, mit besonderem Augenmerk 
auf den Durchgangsverkehr. Das Ergeb-
nis wurde diese Woche erstmals in in-
terner Runde präsentiert: Die Durch-
fahrer machen im Herzen Delitzschs nur 
etwa 20 Prozent am Gesamtverkehrs-
aufkommen aus. Seite 17

Feuerwehr Bad Düben

Wehrleiter nimmt 
Stellung

Bad Düben (nf). Sven Hindemitt, Wehr-
leiter in Bad Düben, hat sich jetzt erst-
mals öffentlich zu den Plänen der Stadt-
verwaltung geäußert, die ein 
Tanklöschfahrzeug aus dem Dübener 
Bestand nach Tiefensee abgeben will. 
Im Kreiszeitungs-Interview sagte der 
46-Jährige, dass dieses Fahrzeug  mit 
der neuen Drehleiter und dem Lösch-
fahrzeug 16/12 einen Löschzug bildet, 
der bei der Brandbekämpfung und 
Menschenrettung in Wohngebieten 
zum Einsatz kommen muss. Dieser 
würde mit einer Verlegung des Tankers 
auseinandergerissen.  Seite 19

Denkmäler Sonntag für Ansturm bereit
Historische Gebäude, archäologische Stätten, Gärten und Parks erwarten Besucher

Kreisgebiet (pfü/ka/kr/cj). Zum Tag 
des offenen Denkmals am Sonntag 
öffnen auch in Nordsachsen wieder 
historische Gebäude, archäologische 
Stätten sowie Gärten und Parks. Und 
auch zahlreiche Kirchen des Kirchen-
kreises Torgau-Delitzsch beteiligen 
sich. Zum einen finden in den Gottes-
häusern um 10 Uhr öffentliche Got-
tesdienste statt. Zum anderen gibt es 
Führungen, die sich speziell dem 
diesjährigen Motto „Holz“ widmen. 
Die Kreiszeitung präsentiert die Hö-
hepunkte im Altkreis Delitzsch.

Bei allen Veranstaltungen haben die 
Besucher die Gelegenheit, aus erster 
Hand vor Ort Informationen zur Ge-
schichte der Denkmale, zu ihrem Erhalt 
und ihren Besonderheiten zu erfahren. 

So wird in Löbnitz das neue Buch 
über die hölzerne Bilderdecke vorge-
stellt. Um 10 Uhr gibt es eine Taufe; ab 
11 Uhr ist die Kirche für Besucher ge-
öffnet und 14.30 Uhr beginnt der Vor-
trag über die Bilderdecke. In der Patro-
natskirche Wölkau, geöffnet von 10 bis 
17 Uhr, ist die Künstlerin Uta Schlenzig 
zu Gast, um ihre Skulpturen und Holz-
schnitte zu präsentieren. Eine Bilder-
ausstellung zu kirchlichen Gebäuden 

wird dagegen in der Kirche Wiedemar 
gezeigt. Und auch in Delitzsch haben 
die Kirchen geöffnet: 11 bis 17 Uhr die 
Stadtkirche St. Peter & Paul, von 13 bis 
17 Uhr die Marienkirche, 10 bis 17 Uhr 
die Hospitalkirche und 12 bis 17 Uhr 
die Kirche St. Marien. Aber auch die 
Museen mischen zum Denkmaltag mit: 
Das Museum Barockschloss Delitzsch 
ist wie gewohnt von 10 bis 17 Uhr of-
fen, geboten werden 12, 14 und 16 Uhr 
Führungen auch zum Thema Holz. Das 
Genossenschaftsmuseum in der Kreuz-
gasse, geöffnet von 14 bis 17 Uhr, lädt 
ab  15.30 Uhr zur Buchvorstellung zur 
sächsischen Wirtschaftsgeschichte und 
ab 16 Uhr zum Vortrag über den Bau 
der Leipziger Konsumzentrale.

In Eilenburg laden die St.-Marien-
Kirche (11 Uhr) und die Kirche St. Ni-
kolai (16 Uhr) zu Führungen ein. Auf 
dem Burgberggelände stehen der Mau-
er- und der Sorbenturm in der Zeit von 
13 Uhr bis 17 Uhr offen. Im Mauerturm 
ist eine „Hexenausstellung“ zu sehen 
und im Sorbenturm kann man beim 
Aufstieg Bilder von Ilse Tauchnitz be-
trachten, die teilweise auch käuflich zu 
erwerben sind. Der Eilenburger Ge-
schichts- und Museumsverein öffnet 
zudem von 10 bis 17 Uhr den Wasser-

turm im ECW-Gelände, von 11 bis 16 
Uhr lädt die St.-Marien-Kirche ein, von 
11 bis 17 Uhr die St.-Nikolai-Kirche. 
Erstmals nach der Sanierung präsen-
tiert sich die Friedrich-Tschanter-Mit-
telschule (Dorotheenstraße) – in der 
Zeit von 13 bis 17 Uhr. 

Zu einer Sommermusik lädt die Kir-
chengemeinde Laußig um 17 Uhr in die 
Radfahrerkirche Gruna ein. Wie Pfar-
rerin Edelgard Richter mitteilte, wird 
der Flötenkreis Sprotta „Fröhliche Flö-
tentöne“ zu Gehör bringen. Unterstützt 
werden die Musiker von einem Gitar-
renspieler. Die Besucher können nicht 
nur Musik erleben, sondern die Beson-
derheit der Kirche bewundern: Es sind 
Epitaphe, die 2005 nach aufwendiger 
Rekonstruktion aufgestellt  wurden. 

In Hohenprießnitz öffnet nach vielen 
Jahren der neue Eigentümer Konrad 
Obermüller einige ausgewählte Räume 
und lädt zur Besichtigung im Schloss 
ein. Zwischen 10 und 17 Uhr kann im 
Dachgeschoss eine Sonderschau rund 
ums Holz-Thema besichtigt werden. 
Dafür hat der örtliche Freundeskreis 
Denkmalpflege nicht nur Exponate aus 
dem Schlosspark, der Heimatscheune 
sowie der früheren Dauerausstellung 
zur Historie des Ortes und des Schlos-

ses zusammengetragen. Es wird auch 
gezeigt, welche Produkte aus Holz ent-
stehen. Darüber hinaus gibt es zum Zu-
stand der Dachkonstruktion mit der 
eindrucksvollen Befestigung der Decke 
des Barocksaales Informationen. Und 
als Highlight kann der Turm bestiegen 
werden, von dem es eine schöne Aus-
sicht gibt.

Das Programm ist unter www.tag-des-offenen-
denkmals.de einsehbar. Infos und Termin 
gibt es auch auf der Homepage des Kirchen-
kreises unter www.kirche-in-nordsachsen.de.  

Studienmöglichkeiten im Überblick
Kreisgebiet (red). Ab sofort ist die 42. 
Ausgabe des grünen Klassikers „Studi-
en- & Berufswahl“ im Berufsinformati-
onszentrum auch in den Geschäftsstel-
len der Arbeitsagentur in Delitzsch und 
Eilenburg erhältlich. Der offizielle Stu-
dienführer für Deutschland wurde voll-
ständig aktualisiert. Schwerpunkt des 
Buches ist die Übersicht über alle Stu-

diengänge in Deutschland. Tabellen 
zeigen auf, welche Hochschulen das je-
weilige Fach anbieten. Damit angehen-
de Studierende auch gleich wissen, was 
auf sie zukommt, wird jeder Studien-
bereich kurz charakterisiert und mit 
einem Ausblick auf die Beschäftigungs-
möglichkeiten versehen.

www.willmycc.de/stub.

Polnischer Markt im Fokus
Eilenburg (red). Im Rahmen der 2. Au-
ßenwirtschafts-Tournee sind die Berate-
rinnen der Industrie- und Handelskam-
mer zu Leipzig in der nächsten Woche 
in Eilenburg präsent, um  praktische 
Antworten, Hilfestellungen und Tipps 
für den Einstieg in das Auslandsgeschäft, 
speziell Polen, zu geben. Dabei geht es 
um umsatzsteuerliche Fragestellungen, 

Auftrags- und Geschäftspartnersuche 
und die Gestaltung der eigenen Website. 
Die Veranstaltung findet am 12. Septem-
ber von 9.30 bis 12.30 Uhr in der Au-
ßenstelle, Am Anger 29 in Eilenburg, 
statt. Unternehmer können sich bei Ant-
je Barthauer, Telefon 0341/188304, E-
Mail: barthauer.a@hwk-leipzig.de, an-
melden. 

DAMALS WAR’S

6. September 1997: Delitzsch berei-
tete sich auf die 2. Theatertage vor. 
Die Theaterwerkstatt Baff des Schüler-
freizeitzentrums hatte Schüler- und 
Laiengruppen eingeladen, ihre Stücke 
zu präsentieren. Professionelle Schau-
spieler und ein Regisseur gaben An-
weisungen und bewerteten die Auftrit-
te. Zudem konnten sich Aktive und 
Besucher an Workshops informieren. 
Das Baff-Theater gibt es immer noch, 
es hat heute in der Akademie der Dar-
stellenden Künste im Oberen Bahnhof 
sein Domizil. pfü

Lokalsport

FCE trifft morgen im Landespokal 
auf Fortuna Chemnitz Seite 21

Delitzsch

Grundschüler entdecken 
Bibliothek Seite 18
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Floriane-Wettbewerb

Pressener fährt
zum Finale beim
Tag der Sachsen

Pressen (kr). Kurz vor Sieben war ges-
tern Abend in Pressen alles klar. Die 
Fans jubelten auf dem Sportplatz: „So 
sehen Sieger aus!“ Jörg Klose, der fröh-
liche Feuerwehrmann aus ihrem Dorf 
am Rand von Eilenburg, fährt am Sonn-
tag zum Finale des MDR-Wettbewerbs 
„Der schönste Feuerwehrmann Sach-
sens“. Der Bus für 46 Schlachten-
bummler ist schon geordert. Denn Klo-
ses Vater Dieter fährt für Leupolds im 
nahen Krostitz. „Ich bin total stolz“, 
lobte er nach dem Vorentscheid den 
Junior, der sich wacker als Lokalmata-
dor gegen drei Kontrahenten – die Ka-
meraden Michael Jost aus Mehde-
ritzsch bei Torgau, Patrick Treppe aus 
Wermsdorf in der Region Oschatz und 
Robby Schuchert aus Ballendorf, Regi-
on Borna, – durchsetzte. Den ersten 
Punkte holte der 26-Jährige, als er zwei 
Eimer mit insgesamt sechs Kilogramm 
Gewicht an den ausgestreckten Armen 
am längsten halten konnte. Punkt zwei 
folgte, weil er bei einer Schätzaufgabe, 
wie lange ein Mann wohl am Tag im 
Bad verbringt, am dichtesten dran lag. 
Beim Mädel-Schleppen über eine kurze 
Distanz stürzte der Favorit. Der Presse-
ner kam nach Michael Joost als Zweiter 
ins Ziel. Das Zünglein an die Waage 
legte zum Schluss Dabei-ab-zwei-Mo-
deratorin Anja Koebel. Sie hatte wie 
ihre Radio-Kollegin Heike Leschner ei-
nen „Zweimer“ – Kombi von Zwei und 
Eimer –  fürs kreative-sexy Waschen 
eines Löschfahrzeuges zu vergeben. 
Der von Leschner ging an Robby Schu-
chert. Koebel überreichte das gelbe Teil 
Jörg Klose. Da war alles klar.

Tiergarten

Bärenanlage: Feier 
am 25. September

Delitzsch (K.W.). Sie ist eines der größ-
ten Delitzscher Bauprojekte in diesem 
Jahr: die neue Bärenanlage im Tiergar-
ten. Seit dieser Woche gewöhnen sich 
die Petze Susi und Knicki an ihr neues, 
größeres Freigehege – die wichtigsten 
Arbeiten daran sind abgeschlossen. 
Doch kein Bau-Finale ohne Feierlich-
keit: Am 25. September soll die Anlage 
offiziell eröffnet werden. Ab 15 Uhr 
sind alle Interessenten eingeladen, 
auch Sponsoren und Spender werden 
erwartet. Zuvor finden nächste Woche 
noch die Einbauten der Sicherheits-
schleusen für die Tierpfleger und der 
restlichen Schieber statt. Vom 12. bis 
14. September kommen die Braunbä-
ren deshalb noch einmal in den Zwin-
ger, teilt die Stadtverwaltung mit. Der 
Tiergarten soll währenddessen aber 
zugänglich bleiben.

Pflege: Heiko Wittig, Marlies Volkmer und Jens Frieß (von links) stellen sich im Pflegefo-
rum der Friedrich-Ebert-Stiftung einer Problematik, die alle angeht.  Foto: Karin Rieck

STICHWORT

Tag des offenen Denkmals
Der Tag des offenen Denkmals ist der 
deutsche Beitrag zu den European 
Heritage Days unter der Schirmherr-
schaft des Europarats. Mit ihm werden 
einmal im Jahr selten oder nie zugäng-
liche Kulturdenkmale einem breiten 
Publikum geöffnet. Im vergangenen 
Jahr besuchten bundesweit rund vier-
einhalb Millionen Besucher mehr als 
7500 offene Denkmale. 

Der zweite „Zweimer“ von Dabei--ab-zwei-Moderatorin Anja Koebel für Jörg Klose macht alles klar: Als Sieger des vierten Vorausscheides fährt der Feuerwehrmann aus Pressen 
mit seinem Fanklub am Sonntag zum Tag der Sachsen nach Freiberg zum Finale um den schönsten Feuerwehrmann Sachsens.  Fotos: Karl Christianson

IHK erstellt 
Miet-Übersicht

Kreisgebiet (red). Die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Leipzig erstellt 
eine Übersicht der Gewerbemieten für 
Ladenlokale, Büroräume, Gastronomie-
flächen und sämtliche Gewerbeflächen 
in ihrem Bezirk, also für die Stadt Leip-
zig und die Landkreise Leipzig und 
Nordsachsen. Die Befragung erfolge 
laut IHK schriftlich auf dem Postweg 
als auch online, die Veröffentlichung 
der Ergebnisse sei im Frühjahr geplant. 
Die Übersicht soll als Orientierungshilfe 
bei der Vereinbarung ortsüblicher Mie-
ten. 

IN EIGENER SACHE

Liebe Leserinnen und Leser, wie bereits ange-
kündigt, haben wir unsere Servicerufnummern 
umgestellt und stehen Ihnen ab sofort auch 
per Telefon gebührenfrei zur Verfügung. Bitte 
beachten Sie, dass die bisher gültigen 0180er 
Rufnummern in den nächsten Tagen dauerhaft 
abgeschaltet werden und Sie uns nur noch 
über die nachfolgenden Telefonnummern errei-
chen.
Anzeigenservice: 0800/2181 010
Leserservice: 0800/2181 020
Ticketservice: 0800/2181 050
 Ihre Delitzsch-Eilenburger Kreiszeitung

Schülerverkehr vom  
Streik nicht betroffen 

Kreisgebiet (red). Lehrerstreiks haben 
keine Auswirkungen auf den Schüler-
verkehr. Völlig unabhängig davon, ob 
es in den kommenden Tagen zu Streik-
aktivitäten der Lehrer im Landkreis 
Nordsachsen kommen sollte, gibt es 
keine Einschränkungen im Busverkehr, 
teilt das Landratsamt Nordsachsen, 
Aufgabenträger für den Schülerver-
kehr, mit. Schüler, die für den Weg zu 
ihrer Schule auf öffentliche Verkehrs-
mittel angewiesen sind, werden somit 
wie gewohnt an den Schulen sein und 
in gleicher Weise auch wieder nach 
Hause gelangen.

Moldi
Hervorheben


